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Veranstaltende Verbände  
 
 
Berufsverband der Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutinnen und  
Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeuten e.V. (bkj) 
Berufsverband für Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie, Psychosomatik und Psychothera-
pie in Deutschland (BKJPP) 
Berufsverband Deutscher Nervenärzte 
(BVDN) 
Berufsverband Deutscher Psychiater 
(BVDP) 
Bundesverband der Vertragspsycho-
therapeuten e.V. (bvvp) 
Deutsche Gesellschaft für Psycho-
omatische Medizin und Ärztliche Psycho-
therapie e.V. (DGPM) 
Deutsche Gesellschaft für Psycho-analyse, 
Psychotherapie, Psychosomatik 
und Tiefenpsychologie e.V. (DGPT) 
Deutsche Gesellschaft für Verhaltensthera-
pie BV  (DGVT) 
Deutsche PsychotherapeutenVer-einigung 
e.V. (DPtV) 
Vereinigung Analytischer Kinder- und Ju-
gendlichen-Psychotherapeuten in Deutsch-
land e.V. (VAKJP) 
 

Aktionstag Psychotherapie 11. Mai 2015 in Frankfurt 
 

Schulterschluss aller Psychotherapeuten -   
Gemeinsame Forderungen und Protest 
 
Berlin, 3. Mai 2015. „Mit einer be     en en „ ei  i t  eil-
Mentalit t   er en      i     ran e  n   ie  ie be an-
delnden Psychotherapeuten immer noch systematisch be-
na  teili t.  eit  ielen  a ren  te t e  i    n ten    ial-
 e et -B       B      en be  n eren Be  r ni  en   y-
chisch Kran er i t Re  n n     tra en ,  riti iert  r. Fran  
Bergmann vom Berufsverband Deutscher Nervenärzte. „ a  
ist der Grund, wieso wir gemeinsam erneut an einer Protest-
aktion mit den Psychologischen Psychotherapeuten und den 
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten,  Kinder- und 
Jugendpsychiatern und den Fachärzten für Psychosomati-
sche Medizin und Ärztliche  Psychotherapie teilneh en . 
 
„Die Nöte unserer Patienten nehmen wir sehr ernst.  Wir fordern  
mit Nachdruck gerechte Honorare und Gleichbehandlung mit den 
somatisch tätigen Ärzten“, unterstreicht Dipl. Soz. Arb. Soz. Päd. 
Werner Singer von der Vereinigung Analytischer Kinder- und Ju-
gendlichen Psychotherapeuten in Deutschland (VAKJP) die For-
derungen. „Die Kassenärztlichen Vereinigungen, die Kranken-
kassen und der Gesetzgeber müssen endlich tätig werden“. 
„Neben den psychotherapeutischen Leistungen müssen auch die 
psychiatrischen Gesprächsziffern angepasst werden“, fordert 
Begmann. 
 
Am 11. Mai, dem Tag der Vertreterversammlung der Kassenärzt-
lichen Bundesvereinigung (KBV VV) demonstrieren einige Hun-
dert Psychotherapeuten in Frankfurt im KAP Europa, dem Veran-
staltungsort der KBV VV. Ihr Protest wendet sich besonders auch 
gegen das interessengeleitete Untätigsein des Bewertungsaus-
schusses, ein gemeinsames Gremium der Selbstverwaltung, das 
die Bewertung der Leistungen vornimmt. Dieser Ausschuss hatte 
schon im Dezember 2013 beschlossen, eine Entscheidung bis 
Juni 2014 vorzulegen, ob die Honorare für Psychotherapie über-
haupt einer Mindestvergütung entsprechen. Bis heute, fast ein 
Jahr danach, ist nichts geschehen. Das wollen die Demonstran-
ten sich nicht gefallen lassen.  
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